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NEWSLETTER – Dezember 2023 

Neuigkeiten aus dem Moreno Institut Stuttgart 
_______________________________________________________________________________ 

 

Liebe Freundinnen und Freunde, liebe Mitwirkende, liebe Teilnehmende  
des Moreno Instituts Stuttgarts, 
 
dieses Bild wird euch bekannt vorkommen: es schmückt die Rückseite des 

Programmhefts 2024. Mit diesem Foto laden wir euch dazu ein, am Übergang zwischen 
altem und neuem Jahr kurz innezuhalten. Ein sehr bewegtes Jahr geht zu Ende - mit 

Veränderungen im Institut und erschütternden Ereignissen auf gesellschaftlicher und 

weltpolitischer Ebene.  

Wir bedanken uns bei euch, dass ihr in diesen Zeiten mit uns neue Brücken gegangen 

seid und mit eurer Teilnahme und eurem Engagement dazu beitragt, dass wir 

gemeinsam mit dem Psychodrama neue Brücken in dieser Welt aufbauen.  

Wir wünschen euch ruhige Festtage und einen guten Start ins neue Jahr, 

Herzliche Grüße aus dem Moreno Institut Stuttgart 

_______________________________________________________________________________ 

Wir informieren auch auf diesen Kanälen regelmäßig  

über Neuigkeiten aus dem Institut: 

Besucht uns und verbindet euch mit uns!  

 
 
„Von allem, was der Mensch 
baut und aufbaut, gibt es 
nichts Besseres und 
Wertvolleres als Brücken.“ 

 
Ivo Andrič 

 

 

 
Antoine de Saint-Exupéry 

 

https://www.facebook.com/profile.php?id=100090148216312
https://www.linkedin.com/company/moreno-institut-stuttgart/
https://www.instagram.com/moreno_institut_stuttgart/
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_______________________________________________________________________________ 

Änderungen bei den Gesellschafter*innen:   

Wir begrüßen ganz herzlich Anke Carraro-Walter als 

neue Gesellschafterin. Wir freuen uns, dass sie 

zusätzlich zu ihren Aufgaben als Weiterbildungsleiterin 

und Mitglied in der Weiterbildungskommission nun 
auch dieses für das Institut sehr wichtige Amt 

übernimmt. Wir wünschen ihr einen guten Start und 

viel Freude beim Gestalten der Zukunft des Instituts!  

Anke Carraro-Walter hat die Gesellschaftsanteile von 

Anne Pankau übernommen.  Wir bedanken uns herzlich 

bei Anne Pankau, dass sie 11 Jahre lang in diesem 

Gremium aktiv war und zusammen mit den anderen Gesellschafter*innen die 

Geschicke des Instituts im Blick hatte.  

 

_______________________________________________________________________________ 

Gratulation zu den bestandenen Abschlüssen    
 
Am 15. Oktober haben die Absolvent*innen der 
Weiterbildung Kinder-Psychodrama ihre Abschluss-

zertifikate in Ulm erhalten. Von Juni 2022 bis Oktober 

2023 haben sich die Teilnehmer*innen zusammen mit 

Alfons Aichinger und Regine Reisinger profunde 

Grundlagen der kinderpsychodramatischen Einzel- 

und Gruppentherapie erarbeitet.  

 

Wir gratulieren den Absolvent*innen (alphabetisch): 

Christine, Benkert; Evelyn Cheng, Jomana Mamari; 

Antje Salup; Mirjam Scheurenbrand; Yvonne Spalinger; Michael, Szalai; Petra Trägner; 
Miriam Wenk; Angela Wyler.   

_______________________________________________________________________________ 

                              

Die Freude ist ihnen ins Gesicht geschrieben: Yuliya 

Hanesch (Mitte, vorne), Ricarda Zink, Nadine Stahr, 

Teresa Briceños Rosas und Ute von Querfurth (von 
li. nach re.) haben am 9. Dezember das Abschluss-

kolloquium bestanden. Wir freuen uns mit ihnen, 

dass sie den langen Weg bis zur Psychodrama-

Leitung gegangen sind, und nun als frisch 

gebackene Psychodrama-Leiterinnen ihren Weg 

gehen. Wir wünschen ihnen alles Gute!   

_________________________________________________________________ 
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_______________________________________________________________________________ 

 

Rückblick auf Veranstaltungen im Herbst 2023 
 

Vom 28. September bis 1. Oktober fand der 3. Internationale Kongress für Psychodrama 

mit Kindern und Jugendlichen in Bulgarien statt. Hier lest ihr den Erfahrungsbericht 

von Milena Mutafchieva, Professorin für Entwicklungspsychologie und Organisatorin 

der Konferenz (aus dem Englischen übersetzt):  

 

In der Mitte der Hauptstraße von Plovdiv befindet sich eine Skulptur mit dem Wort 
"TOGETHER" in bunten Buchstaben geschrieben. Oft kann man auch sehen, dass die die 
Schreibweise des Stadtnamens in pLOVEdiv geändert wurde. Das beschreibt genau das, 
was wir zusammen mit 90 Teilnehmern aus 14 Ländern erlebt haben. Wir hatten 
zwanzig Workshops und zwei Vorträge über die Verbindung zwischen Gehirn und Spiel. 
Es wurde deutlich, wie das Miteinander zwischen Gehirn und Spiel und zwischen 
Menschen unterschiedlicher Herkunft funktioniert. 
Menschliche Grundbedürfnisse wurden befriedigt, 
körperliche und geistige Gesundheit gestärkt, was zu 
einer gelungenen Veranstaltung führte. 
 
Alfons Aichinger (Foto vorne), der Begründer des 
Kinderpsychodramas in Deutschland, war das Highlight 
der gesamten Konferenz. Er brillierte stets in der Rolle 
des Redners, des Spieltherapeuten und Tänzers.   
 

 
_______________________________________________________________________________ 

 

 
Die diesjährige DFP-Tagung fand vom 10. bis 11. November in 

Ohlstadt statt. Unsere Geschäftsführerin Natalie Halevy war 

dabei und erzählt hier von ihren persönlichen Eindrücken:  

 

Mit einem vollen Koffer bin ich aus der DFP-Tagung 
zurückgekommen: Viele Denkimpulse, viele 
Bewegungsimpulse und ganz viele inspirierende 
Begegnungen stecken da drinnen. Das Thema „Der Körper – 

Bühne der Gefühle“ hat mich als Tänzerin besonders angesprochen und mir schöne, 
neue Aspekte eröffnet:  

 Körperwahrnehmung als ein Schlüssel zu Präsenz, zu Begegnung und Heilung 
 Schreiben als sinnlicher Prozess, der ganz viel bewegt 
 Ein regeneratives Ressourcenatom als eine wertvolle Erinnerungsstütze in 

Stresssituationen  
 Jodeln als ein lustvolles Mittel der Kommunikation  

 

 

 

____________________________________________________________________________ 
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_______________________________________________________________________________ 

 

Ausblick auf Veranstaltungen 2024 
 

Am 11. Januar 2024 findet das 2. Webinar der Arbeitsgemeinschaft Humanistische 

Psychotherapie zum Thema „Aller Anfang ist schwer“ statt. Drei „junge“ Kolleginnen 

aus unterschiedlichen humanistischen Verfahren werden über die Herausforderung 

berichten, sich nach ihrer humanistischen Ausbildung mit den erworbenen Kompe-

tenzen in ihrem jeweiligen Arbeitsfeld zu etablieren. Es freut uns sehr, dass Ricarda 

Zink, die Anfang Dezember 2023 ihre Psychodrama-Weiterbildung bei uns am Institut 

abgeschlossen hat, als Referentin in diesem Webinar teilnehmen und von ihren Erfah-

rungen erzählen wird. Weitere Informationen findet ihr auf der Homepage der AGHPT 
 
_______________________________________________________________________________ 

 

 

Anlässlich des 50. Todestages von Jacob Levy Moreno 

veranstaltet die Fachsektion Psychodrama Austria 

vom 25.-28. April 2024 einen internationalen Kongress 

in Wien. Unter dem Motto „Psychodrama around the 

world“ werden namhafte Expert*innen und 

persönliche Wegbegleiter*innen  das außergewöhn-

liche Leben und Werk von J.L. Moreno würdigen und 

die Auswirkungen seiner Ideen und Innovationen auf 

die moderne Psychotherapie erkunden. 

In einer Vielzahl von Vorträgen, Workshops und 

Diskussionen werden die verschiedenen Aspekte von 

Morenos Werk veranschaulicht und der aktuelle Stand 

der Praxis und Forschung präsentiert. Hier gibt es 

weitere Informationen: Psychodrama around the world 

_______________________________________________________________________________ 

 

 

Dieses Jahr finden die DFP-Fachtagung und der ISI-

Kongress als Joint Conference in Hamburg statt. Das 

Thema „Zukunft. Szenisch-kreative Impulse in Zeiten 

von Erschütterung und Begrenzung“ widmet sich der 

Frage, wie wir in Zukunft leben wollen angesichts der 
aktuellen Erschütterungen und Begrenzungen.  

Welche Anpassungsprozesse können wir ganz 

persönlich, in unseren beruflichen Rollen, aber auch gesamtgesellschaftlich leisten, 

damit möglichst viele Menschen auch zukünftig ein lebenswertes und 

selbstbestimmtes Leben führen können? Als Hauptreferent ist Dr. Christoph Hutter 

eingeladen. Weitere Informationen gibt es auf der Homepage vom DPF und vom ISI-

Institut. 

https://aghpt.de/aktuelles/
https://www.psychodrama-austria.at/psychodrama-around-the-world/
https://www.psychodrama-deutschland.de/zukunft-szenisch-kreative-impulse-in-zeiten-von-erschuetterung-und-begrenzung/
https://isi-hamburg.org/category/isi-news/
https://isi-hamburg.org/category/isi-news/
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Programm- und Veranstaltungshinweise 
 

Hinweise auf den Start von Weiterbildungen, Kompaktqualifikationen und auf 
Veranstaltungen von Kooperationspartnern  

____________________________________________________________________________ 

Schnupperseminar – Was ist eigentlich Psychodrama?  240401 
Fr, 09.02.2023 – So 11.02.2024  

Leitung: Peter Bartels / Justine Schuchardt  

 
_____________________________________________________________________________________ 

Neue Grundstufen im Jahr 2024 

Ort: Stuttgart 241100 

Start: 20.09.2024  
Leitung: Carmen Zahn / Andreas Baumbach 

Ort Mainz 241101 

Start: 20.09.2024 /  

Leitung: Dorothea Ensel / Anke Schiffer-Chollet 

Für Kurzentschlossene: Ein kurzfristiger Einstieg zum 2. Wochenende der Grundstufe 1 

in Stuttgart am 19.01.2024 ist noch möglich 
Leitung: Anke Carraro-Walter / Eberhard Kammholz 

__________________________________________________________________________ 

Psychodrama Sucht Begegnung  
In Kooperation mit dem Moreno Institut Edenkoben Überlingen bieten wir 2024 vier 

Seminare an, die es euch ermöglichen sollen, Abhängigkeiten und ihre Funktionen 
besser zu erkennen und erfolgreich zu intervenieren. Alle vier Seminare findet ihr auf 

unserer Homepage unter der Rubrik: Suchttherapie. Ab 2025 soll es ein modulares 

Suchtcurriculum geben. Das erste Seminar der Reihe:  

 

Völlig losgelöst… UnAbhängig leben?! 241501 
Fr, 23.02.2024 -  Sa, 24.02.2024 / Leitung: Carina Mall / Kristina Eisele 

 
_____________________________________________________________________________________ 

 

PD-Szene: Ein Blick auf die professionelle Qualität 

psychodramatischen Handelns  240501 

22.02.2024 / Leitung: Steffen Joas  
_______________________________________________________________________________ 

 

https://www.morenoinstitut.de/index.php?id=9&kathaupt=11&knr=240401&kursname=Schnupperseminar-Was-ist-eigentlich-PsychodramaEUR
https://www.morenoinstitut.de/index.php?id=144&kathaupt=11&knr=241100&kursname=Grundstufe+1+Stuttgart+2024+-+2025&katid=3
https://www.morenoinstitut.de/index.php?id=144&kathaupt=11&knr=241101&kursname=Grundstufe+1+Mainz+2024+-+2025&katid=3
https://www.morenoinstitut.de/index.php?id=144&kathaupt=1&katid=37&katvaterid=0&katname=Suchttherapie
https://www.morenoinstitut.de/index.php?id=144&kathaupt=11&knr=241501&kursname=Voellig+losgeloestUnAbhaengig+leben&katid=37
https://www.morenoinstitut.de/index.php?id=9&kathaupt=11&knr=240501&kursname=PD-Szene-%E2%80%93-Ein-Blick-auf-die-professionelle-Qualitaet-psychodramatischen-Handelns
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Einladung zum Neujahrsempfang  249301 
 

Alle sind herzlich eingeladen, mit Sekt, Zuversicht und 

einer großen Portion psychodramatischer Energie auf das 

neue Jahr anzustoßen.  Zuerst soll aber gearbeitet 
werden:  Wir wollen zusammen dem Institut einen 

psychodramatischen Neujahrsputz gönnen. Kurz vor dem 

50. Jubiläum im Sommer 2025 werden wir schauen: Was 

kann symbolisch ausgemistet werden? Was wollen wir 

mit ins Jahr 2024 nehmen? Ziel ist es, Platz für Neues zu 

schaffen.    

 

17.01.2024 / Leitung: Natalie Halevy  

 

_______________________________________________________________________________ 

Danke an die Spender*innen    
Auf diesem Wege wollen wir uns nochmals für die großartige 

Unterstützung unseres Instituts bedanken. Mit den 

eingegangenen Spenden haben wir ein gutes Fundament, um 

den Relaunch unserer Homepage anzugehen. Weitere Spenden 

sind herzlich willkommen!   

  

_______________________________________________________________________________ 

Buchempfehlung  

 
In dieser Rubrik könnt ihr uns per Mail ans Sekretariat eine persönliche 

Buchempfehlung schicken – am liebsten mit einem eigenen Text dazu.  Wir sind auf 

eure Einsendungen gespannt! 

 

Diskriminierungsfreie Sprache  
 

Dieser Ratgeber hilft dabei, sensibler zu werden für 

diskriminierende Sprache. In diesem heiklen Feld der 

Kommunikation geben konkrete Tipps, Formulierungen und 
Denkanstöße Orientierung und Klarheit. Das Buch gibt einen breiten 

Überblick über respektvolle Sprache in den Kerndimensionen 

Herkunft, Geschlecht, Religion, sexuelle Orientierung, Alter, 

körperliche und geistige Fähigkeiten und thematisiert auch weitere 

Dimensionen wie Einkommen, Familienstand und Ausbildung. Dieser 

Ratgeber ermöglicht es, ganz ohne Vorwürfe, diskriminierende und 

abwertende Sprache abzulegen und stattdessen ins Zentrum zu stellen, worum es 

einem eigentlich geht. 
Empfohlen von Rosa Budziat - Duden 2023 

 

https://www.morenoinstitut.de/index.php?id=9&kathaupt=11&knr=249301&kursname=Neujahrsempfang
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_______________________________________________________________________________ 

Neu in der Bibliothek des Instituts: 

 
Polarisierung und Gruppendynamik  
Der gesellschaftliche Blick scheint sich in Europa zunehmend 

(wieder?) von einer multipolaren Sowohl-als-auch- und einer 

bipolaren Entweder-oder-Sichtweise zu verändern. Hat diese 

Polarisierung vielleicht auch etwas Gutes, hat sie einen Sinn oder 

Funktion? Und wo genau liegt die Grenze der Toleranz, woran 

erkennt man wahre Intoleranz? Mit diesen provokanten Fragen 
beschäftigen sich die Artikel in diesem Heft. Rosa Budziat stellt in 

ihrem Beitrag „Gruppendynamik erkennen und wirksam damit 

arbeiten“ verschiedene gruppendynamische Modelle vor und zeigt wie diese für die 

Arbeit mit und in Gruppen genutzt werden können.  

 
Springer:   

Zeitschrift für Psychodrama und Soziometrie (Jahrgang 22 – Heft 2 - Oktober 2023 

_______________________________________________________________________________ 

Überlebensbilder – Quellen innerer Kraft 
R. Daniel, J. Haberer, C. Neuen (Hg.) 

 
Die Welt gerät immer mehr aus den Fugen. Ordnung und Sicherheit 

scheinen bedroht wie nie zuvor. Ungewissheit und Verunsicherung, 

oft auch Hilflosigkeit und Ohnmacht prägen derzeit das Leben 

vieler Menschen. Was kann Halt und Orientierung geben? Welche 

Ideen, Vorstellungen, Bilder können angesichts existentieller 

Bedrohungen tragen? Was sind Quellen der Resilienz, aus denen 

Lebensmut, Zuversicht und Tatkraft geschöpft werden können? In 

diesem Band veröffentlicht die Internationale Gesellschaft für Tiefenpsychologie alle 

Vorträge, die zu diesem Thema auf ihrer Jahrestagung 2022 gehalten wurden. 
Patmos Verlag 2023 

_______________________________________________________________________________ 

Act creative ONLINE! 
Ch. Stadler, S. Spitzer-Prochazka, B. Kress (Hg.) 

 
Für alle, die online mit Einzelpersonen, Paaren, Gruppen oder 

Teams arbeiten, bietet die Creative-Toolbox eine Fülle an 
handlungs- und erlebnisorientierten Methoden. Zwanzig sorgfältig 

aufeinander abgestimmte Tipps für erfolgreiches Online-Arbeiten 

zeigen zu Beginn, wie das Online-Setting souverän vorbereitet und 

durchgeführt werden kann. Es folgen 75 kreative Tools, sortiert in 

Starter, mit denen die Teilnehmer*innen angewärmt werden, 

Explorer zum Vertiefen und Integratoren zum Abrunden. Mit den Smarties, den 

kleinen „Erfrischern“ für zwischendurch, kommt Schwung in Online-Meetings.  
Klett-Cotta 2023 
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_______________________________________________________________________________ 

Nach-Ge-Denken an Manfred Drücke: 
Ein Nachruf von Helmut Schwehm  

 

Am 09.11.2023 ist Dr. med. Manfred Drücke im Alter von 83 

verstorben. Unerwartet, nach kurzer Krankenzeit. Keine lange 

Leidenszeit. Er ist, im Kreis der Familie getröstet und tröstend, 

entschlafen. So, wie er sich es wünschte. 

 

Ich kenne Manfred seit über 40 Jahren. Anfang der 80er hatten 

wir in Mannheim ein Regionalgruppentreffen der Psycho-

dramatikerinnen und Psychodramatiker der Region MA/HD.  

Wir fanden uns im klassischen Stuhlkreis zur Vorstellungsrunde wieder. Manfred, viel-
fältig, vielwissend und doch alles hinterfragend;  anmutig, charmant, aber auch scharf 

und herb. Kontakte knüpfend und Kontakte kritisch bis abweisend beurteilend, bereit 

mit anderen zu wetteifern. Machtstrukturen gegenüber misstrauisch. Gleichzeitig 

davon fasziniert, weil man ohne Macht nichts machen kann. Ein beeindruckender 

Mann! 

 

Nach einem universitären Start als Jurist wurde Manfred Drücke dann Arzt. Er war bis 

ins hohe Alter als Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie in Heidelberg aktiv. Als 

Psychotherapeut war er Psychoanalytiker und dann Psychoanalytiker und Psycho-

dramatiker. Berührt war er vom Psychodrama und zeitweise beeindruckt von der 
initiatischen Therapie von Graf Dürckheim.  

 

Seine Kraft und Tiefe führten dazu, sich in vielen Fachverbänden zu engagieren. Es 

war nicht möglich, ihn in den einzelnen Gruppen zu übersehen. Sei es im Institut für 

Psychoanalyse und Psychotherapie Heidelberg-Mannheim e. V. (IPP), im Heidelberger 

Institut für Psychotherapie (HIP) und  im Heidelberger Institut für Tiefenpsychologie 

(HIT). Ich habe ihn näher kennengelernt als Psychodramatiker. Zunächst als 

antreibende Kraft in der Regionalgruppe MA-HD; dann vor allem in seinen Rollen als 

Mitglied im Vorstand des  DAGG, in seinen Rollen in der Sektion Psychodrama inner-

halb des DAGG und als Mitglied im erweiterten Vorstand des DFP. Im DAGG (Deutscher 
Arbeitskreis für Gruppendynamik und Gruppentherapie; Auflösung 2011), war er von 

2000 bis 2006 stellvertretender Vorsitzender. Gemeinsam mit den jeweils amtierenden 

Vorstandsmitgliedern wurden qualitativ hochwertige Fachtagungen durchgeführt. Ein 

wichtiges Anliegen war ihm die sektionsübergreifende Zusammenarbeit mit anderen 

Sektionen und die Hervorhebung der Bedeutung der Gruppenverfahren. Als Mitglied 

im Vorstand innerhalb des DAGG unterstützte er das Anliegen der Sektion Psycho-

drama, sich eine eigene Rechtsform zu geben als Deutscher Fachverband für 

Psychodrama e.V. (DFP). Im DFP-Vorstand war er von 2007 bis 2012 als Beisitzer.  

Beherzt vertrat er in diesem Kontext als Psychoanalytiker seine psychodramatische 

Identität. Das war nicht immer einfach. Aber ihm gelang es, in seinem Herzen und 
Handeln die „Couch auf die Bühne“ zu stellen (Moreno).  

 

Dem Psychodrama blieb Manfred Drücke stets eng verbunden. Er war zunächst im 

Moreno Institut Stuttgart beheimatet.  Er war dort ärztlicher Leiter. Angesichts der 

Entwicklung der Psychodrama-Institute nach dem Erlass des Psychotherapeuten-

Gesetzes 1999 diskutierten Manfred Drücke und ich immer wieder die Notwendigkeit 
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der Zusammenarbeit der Psychodrama-Institute. So kam es, dass wir die Pflege der 

gemeinsamen Kontakte zwischen dem Moreno Institut Stuttgart und dem 

mittlerweile umbenannten Moreno Institut Überlingen in Moreno Institut Edenkoben-

Überlingen als sinnvollen Weg erachteten. Das gemeinsame Jubiläum der Moreno 

Institute in 2015 steht dafür. Er stand beiden Instituten bis zum Lebensende als 

Supervisor und Lehrsupervisor zur Verfügung.   

 

Manfred Drücke war ein umtriebiger und gleichzeitig tiefsinnig nachdenklicher Mann. 

Viele werden sich dankbar oder gut provoziert an seine therapeutische Begleitung 

erinnern. Viele werden sich dankbar, gut provoziert und kräftig streitbar an seine 

kollegialen Beiträge und Initiativen erinnern. Das gilt auch für seine psycho-
dramatischen Kolleg*innen, die manchmal mit verwundertem Staunen seine 

Interventionen miterlebten.  

 

Wir werden ihn als eigenwilligen Psychodramatiker vermissen. Ich vermisse ihn seit 

er gestorben ist.  

Helmut Schwehm 
Hinweis: Bei dem Nachruf handelt es sich um einen kurzen Auszug aus einem ausführlichen 

Beitrag, der vollständig in der Zeitschrift für Psychodrama und Soziometrie 2024 erscheinen wird  
 
_______________________________________________________________________________ 
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